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K u n d m a c h u n g
der k. k. po l i t i schen Land e s - C o m m l s -
s i o n f ü r K ä r n t c n . — Enthaltend die Concurs.
Ausschreibung zur Besetzung der stellen bei den
politischen VerwaltungS-Behörden in Körnten. —
Die k. k. politische Landcs-Commission zur Orga-
msirung der Werwaltungs^Behöldcn im Kronlande
Kärnten bringt in Folge eines Erlasses des k. k.
Ministeriums des Innern vom 23. d. M. , Z. 6U»2,
zur allgemeinen Kenntniß, daß Se. Majestät mit
allerhöchster Entschließung vom 13. d. M . nach-
folgenden Personal- und Besoldungsstand der
politischen Verwaltungsbehörden für das Kron-
land Kärnten zu genehmigen geruhte:

l . Personal- u. Bcsoldungsstand der Statthalterei,

" G ! Diensteigenschaft , 2 Z G I D

1 Statthalter . . 50UU IV. üWlj
1 Statthalterei-Rath <WNtt V I .
I Krelsrath . . . 2UU0 V I I .
I Kreiärath . . . !6UU V I I .
1 Conciplst . . . 1NW IX .
2 Concipisten . . 5 NW IX.

l ! Cecrelar . . . l20U V I l i
1 Thürhüter . . . 40U
2 Amtsdiener. . ü 3W
1 Portier . . . . 3UU

Kanzleipau (bale 2UW
Reisepauschale WUU

I I . Personal- und Besoldungöstand der Bezirkshauptmanuschafteti.

Bei der Bezirks-Hauptmannschaft

I m Ganzen ^ ! I ^ ^ ^ Anmerkung.
^ i 3 "^ >") "-' ^6 ^

Z ^ ^ ^ ! Z ä , Z

Diensteigenschaft >^ «) Zahl der Bediensteten

Beznksyauptmänner i « »- s ^
3 l . 6lasse a . . . . 2 W U > l , 3 " diesem S t a n -

8 Comm.ssäre I. Classe ä i<wl» 1 1 1 1 2 1 l ) ^ d'e Exposttu-
12 » U . , ^ 6„<> 2 1 , 2 2 2 2 ! '.'" ä"

7 Amlsdiener . . . « 3 ^ , 1 1 ! , ' 1 1 ^ ^ " " ' H -
' Greisenburg

und TarviS.
K) Kanzleipauschale

I W l » 8«t t 80l> , U W ,20N i«s ,n i W f t
l !

c) Reisepauschale

WW 9<M 8W ,VW , 2 < w ! i W n gm»

! ^ ! i
(Hiezu gehören noch die nach Maßgabe des B.darfes anzustellenden Concepts«Abjuncten für

. welche ,we» Adjuten a 4 W und vier >, 3 W ft. wst" n 7 i ? . ^ ' '
Fur aue 0le)r^teUen, mit Ausnahme jener

des Statthalters und Staathalterci-Ratycö, wird
hiermit dl'r Concurs zur Bewerbung eröffnet. Ge-
suche um Verleihung einer dieser stellen sind von
allen lündcssürstlichen Beamten im Wege des
Landes» Präsidiums, von allen andern Bewerbern
aber durch die betreffende Kreisamts-Vorstchung
längstens bis 30 Sept. d. I . bei dieser Landes-
Commission zu überreichen. Die Gesuche müssen
die Belege der allgemeinen Befähigung und beson-
dern Diensteignung enthalten. Als Erfordernisse
in ersterer Beziehung haben bei Dienstposten, dle
nicht bloß mit Kanzlei-Manipulations' Geschäften
verbunden sind, die vollendeten jur>disä).pl)l,tlschen
Studien, in letzterer Beziehung d-e Nachweisung
einer entsprechenden Verwendung in der Sphäre

°lb paschen Dienstes zu gelten. Ausnahmsweise
ann aber be, der ersten Besetzung der neuen poli-
>,a)en «chorden von der Nachwelsung der Rechts
udlen derjenige diSp.nsitt werden, welcher dar-

tyun kann, selbstständig durch längere Zeit die
polltlichen Ge,chäfte eines nicht ganz unbedeuten-
den Bezirkes zur vollen Zuftiedenhelt besorgt und
gele.tet zu haben. Bezüglich der Bezirkshaupt-
mannscha>ten in jencn ^ndestheilen, die von
Slovene» bewohnt sind, wird die Nachweisung
der Kenntniß der slovenischen Sprache erfordert.
Auch Diejenigen, welche b/reitS um Verleihung
cincr Stelle in Folge der stattgehabten vorläufigen
Aufforderung eingeschritten sind, haben ein besuch
zu überreichen, in welchem unter Hinweisung auf
die vorgelegten Documents das Ansuchen mil An,

gäbe der Categoric, und im Falle einer nur auf
einen bestimmten Dienstplatz beschrankten Bewer-
bung mit Angabe des gewünschten Dienstpostens
zu erneuern ist. — Klagenfurt am 31 August 184».

S c h l o i ß n i g ,
k. k. Gubernialrath.

Z 16W. (3) Nr. 1697».

IMi r Franz Joseph der Erste, von
Got tes Gnaden Kaiser von Oesterreich;
K ö n l g von Ungarn und B ö h m e n , K o -
mg der ^ombardie und Vened igs , von
D a l m a t l e n , Croa t ian , S l a v o n i e n , G a -
l iz ien, Looomenen und I l l y r i e n ; Erz-
herzog von Oesterreich; Großderzog
von K r a k a u ; Herzog von ^ o t h r i n g e i /
S a l z b u r g , S te i e rma rk , K ä r n t e n , K r a i n ^
B u k o w i n a , O b e r - u. N i e o e r - S ä ) ! ^
s icn ; Großfürst von S iebenbü rgen ;
M a r k g r a f von M ä h r e n ; g^'fürsictcr G i as
von Hadsdurg und T i r o l :c ?c.

Haben, um hinsichtlich der Kundmachung
von Gesetzen, Verordnungen und sonstigen zur
Veröffentlichung bestimmten Regierungserlässen
die Unbestimmtheit der bisherigen Vorschriften zu
beseitigen und in denselben eine größere ZuverläM-
keit und Vereinfachung herzustellen, dann um hie-
bei auch dem Grundsatze der Glelchberechtigung
aller in Unserem Reiche vereinigten Nationalitäten
volle Rechnung zu tragen, auf den Antrag Un-
seres Ministerrathes beschlossen und verordnen,
wie folgt: H. 1, Es wirD von einem nachträglich
zu bestimmenden Zeitpuncte ein allgemeines Reichs-
gesetz- und Regierungsblatt in allen landosübli«
chen Sprachen ausgegeben werden. Die Ausgabe
jedes einzelnen Heftes dieses Gesetzblattes ist durch
die in Wien erscheinende Regierungs-Zeitung und
sämmtliche zur Aufnahme amtlicher Kundmachun-
gen bestimmten Landesregierungs-Zeitungen jeder-
zeit unverzüglich anzuzeigen. — Die Texte in den
verschiedenen Landessprachen sind gleich authen-
tisch Den nicht deutschen Texten ist die deutsche
Uebersetzung beizufügen. — §. 2. Dieses Gesetz-
blatt wird enthalten : 2) alle Reichs - und Lan-
desgcsetze; b) alle für das ganze Reich oder für
einzelne Kronlanoer erlassenen kaiserlichen Patente
und Verordnungen; c) die von den Ministerien
nach ihrem Wirkungskreise zum Vollzüge der Ge-
setze erlassenen Verordnungen, es mögen diese
letzteren in dem ganzen Reiche oder in einzelnen
Theilen desselben allgemein verbindende Kraft ha-
ben. — h. 3. Die verbindende Kraft der im
Reichsgesetz« und Regierungsblatte aufgenomme-
nen Gesetze und Verordnungen beginnt, wcnn
dießfalls nicht in einzelnen Fällen eine besondere
Bestimmung getroffen w i rd , in allen Theilen
des Reiches, für welche das Gesetz oder die Ver-
ordnung zu gelten hat, mit dem dreißigsten Tage
nach Ablauf desjenigen Tages, an welchem das
bezügliche Reichsgesetz' und Regierungsblatt aus-
gegeben und rücksichtlich verstndet wurde. — Der
Tag der Ausgabe, welcher mit jenem der Ver-
sendung zusammentreffen muß, ist auf jedem
Blatte zu bemerken. — §. 4. I n jedem Krön-
lande wird ein Landesgesetz- und Regierungsblatt
in den Landessprachen mit beigefügter deutsche
Uebcrsetzung erscheinen. — §. 5,. Die Landeögchtz-
und Regierungsblätter haben zu enthalten: ") das
Datum und die den Inhal t bezeichnende Aufschrift
aller jener besetze und Verordnungen, welche
durch das Reichsgesetzblatt kundgemacht wurden,
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so wie die Nummer und den Tag der Ausgabe
des betreffenden Neichsgesetz - und Regierungs-
blattes, dann die Landesgesetze des betreffenden
Landes ihrem vollen Inhalte nach; k) alle von
den Landesbehörden erlassenen Verordnungen,
Verfügungen und Belehrungen über öffentliche An-
gelegenheiten. — § 6. M i t dem Anfange des fünf-
zehnten Tages nach dem Datum des Landesgesetz-
und Regierungsblattes sind die nach H.5 l i n . cl)
in dieses Blatt eingeschalteten Verordnungen, Ver-
fügungen und Belehrungen als in dem ganzen
Kronlande gehörig kundgemacht und verbindlich
anzusehen, wenn nicht in diesen Erlässen der Lan-
desbehörden selbst ein anderer Zeitpunct ihrer
verbindenden Kraft ausdrücklich festgesetzt ist. —
§. 7. Die in den vorstehenden Paragraphen be-
zeichnete Art der Veröffentlichung der Gesetze und
Verordnungen ist in der Regel als die einzige ge-
setzlich vorgezeichnete Kundmachungsart zu betrach-
ten. Jedoch bleibt es den Behörden vorbehalten,
in allen Fallen, in welchen die höhere Wichtig-
keit oder Dringlichkeit eines Gesetzes oder einer
Verordnung nebst der Kundmachung durch die
Gesetz- und Regierungsblätter noch eine andere
Ai t der Veröffentlichung oder Verbreitung er-
heischt, durch besondere Abdrücke für die mög-
lichste Veröffentlichung Sorge zu tragen. I n An-
sehung der Wirksamkeit der Reichs- und Landes-
gesetzc gelten auch in einem solchem Falle die
oben im §. 3 enthaltenen Bestimmungen, in An-
sehung der' Verordnungen aber bleibt es für solche
Fälle den Behörden überlasten, mit gewissenhaf-
ter Erwägung der obwaltenden Umstäüde die
Kundmachungsart zu wählen und den Zeitpunct
der verbindenden Kraft derselben in der Verord-
nung selbst auszusprcchen. — §. 8. Das Reichs-
gesetzblatt wird allen Behörden unentgeltlich zu-
ges.ndet. Dasselbe gilt hinsichtlich des Landeö-
gesetz- und Regierungsblattes in Bezug auf die
in dem Lande befindlichen Behörden und auf alle
Neichsbehördcn. — H. !5. Zur Anschaffung des
Reichsgesetzblattes in den bezüglichen Landessp^
chen sind alle Gemeinden, und zur Anschaffung
des Landcsgcsctz- und Regierungsblattes alle Ge-
meinden des betreffenden Landes verpflichtet. —
§. 10. Die Gemeinde-Vorstände haben die Ob-
liegenheit, die Gemeinden sogleich von dem Er-
scheinen eines jeden dieser Blätter auf geeignete
Art in Kenntniß zu setzen, und die Einleitung
zu treffen, daß sich Jedermann von diesen Blät-
tern Einsicht verschaffen könne. Jedenfalls sind die
einzelnen Blätter durch vierzehn Tage im Ge«
mcindehause zu Jedermanns Einsicht auszulegen,
sohin zu sammeln und sicher aufzubewahren, —
§ l 1. Sowohl das Neichsgesetzblact als die Landes-
gesetz- und Regierungsblätter nxrden portofrei ver-
sendet, — §. 12. Die Minister des Innern und
der Justiz sind mit dem Vollzuge dieser Ver-
ordnung beauftragt, — Gegeben in der Haupt-
stadt Ollmütz den vierten März Einlausend acht
Hundert neun und vierzig.

Franz Joseph.

(I.. 3.)
Schwarzenberg Stadion. Krauß. Bach
Cordon. Brück. Thinnfeld. Kulmer.

Z I5W. (3) Nr. 2662.

K u n d m a c h u n g

wegen Lieferung von Signalmittel-Bestandtheilen
für den Bedarf der Staatsrisenbahustreckcn zwischen
Own'itz und Prag, dann zwischen Mürzzuschlag
und Cilli. — Von dem k. k. Ministerium für
Handel, Gewrrbe und öffentliche Bauten ist die
Slcherstlllung der Lieferung mehrerer, für den
Bedarf der Btaatseisenbahn - Strecken zwischen
Olmüh und Prag, dann zwischen Mürzzu,chlag
und Cilli erforderlichen Lignalmittelbcstandtheile,
im Wege der Concurrenz durch Uederre'chung schrift-
licher Ossete angeordnet worden. — Der Bedarf
an diesen Gegenständen ist aus dem angeschlossenen
Ausweist zu entnehmen, in wclchem auch die Orte
und Termine für die Ablieferung angegeben sind.
— Die auf einem 15 kr. Stämp^lbogen ausge-
fertigten Offerte sind versiegelt und m,t der Auf-
schrift: /.Offert zur Lieferung von Signalmittel-
bestandcheilen für die Staatseisenbahn« versehen,

längstens bis 19. scpr. 18N>, Mittags l 2 Uhr,
bei der Staatseisendahn - Betriebs - Section im
k. k. Ministerium sür Handel, bewerbe und öffent-
liche Bauten in Wien, Herrngasse Nr. 27 , zu
überreichen. — Die Offerte müssen, mit Bezug
auf den B<'darfsausweis, die Bedingnisse, die
denselben beigefügten Beschreibungen, Zeichnungen
und Muster geschehen und die Erklärung enthalten,
daß diese Behelfe, welche sowohl bei der Staats-
eisenbahn'Betriebs-Section imHandelsmilnsterium
in W i e n , als auch bei den k. k. Oberingenieurs
Abtheilungen für die Ueberwachung des Betriebes
in P r a g und (Sratz, dann bei der k. k. Ingenieur-
Abtheilung im Baynhofe zu B r u n n erliegen,
eingesehen worden sind, und daß sich bei der Er-

zeugung und Aulleferung der angedeuteten Gegen-
stände genau darnach werde gehalten werden. —
Die Offerte müsse» die Erklärung enthalten, auf
welche der nach dem siedarfsausweise zulassigen
Stationen der Offercnt die Gegenstände abliefern
wi l l , und es müssen die Gegenstände mit der Be«
nennuliq, wie sie im Bedarfsausweise vorkommen,
lind mit Beisetzung der Postnummer einzeln ange-
führt und der Elnyeitspreis für Ein Stück deutlich
angesetzt seyn. — Die Staatsverwaltung behalt
sich vor, >ie Anbote in den vorkommenden Offerten
entweder ihrem ganzen Umfange nach, oder nur
zum Theile zu berücksichtigen. — Jeder Offerent
ist an scin Anbot bls zur erfolgenden Entscheidung
über dasselbe gebunden.

B e d a r f s - A u s w e i s
über die für die k. k Slaatselsenbahnen von Mürzzuschlaq nach Cilli und von

Olmütz nack Prag erforderlichen VignalmMclbestaswlheile.

^ Erforderliche

I A r b e i t s - G a t t u n g e n. ^ "cke A n m e r k u n g .
^ im ,m
^ Süden Norden

!
Z i m m e r m a n n s - A r b e i t.

I Sproßen von 27 Zoll ilänge, 1 ' / , " Stärke Die für die südliche Strecke
auö Lärchenbaum- oder Iungeichenholz, benöthigten Gegenstande können
wovon für jedes Signal 2<j Stück gehö' ! auf einen beliebigen Eisendahn-
ren, sind erforderlich 5>3̂ N 5>84ll StationSplah zwischen Mürzzu-

schlag und Laibach, und die für
K o r b f l e c h t e r - A r b e i t , die nördliche Stncrv bestimmten

5, Große Signalkörbe, 3' im Durchmesser, , Gegenstände können auf einen ve-
oyne Anstrich 46« 5N6 licbigen stationsplatz der Staats-

li Klelne Slgnalkörbe, 2' 6 " im Durchmesser, nsindahn zwischen Olmütz, Brunn,
ohne Anstrich — 6 und Prag abgeliefert werden.

7 ^ignalscheiden für die Wächter, ohne A>'.- ! Für die Ablleferungszeit auf
strich . — l6 oie eine so wie die andere Strecke

wird festgesetzt, daß Eindrittel
S e i l e r - A r b e i t. oeS Bedarfes bis 10, October, daö

K Seile von ' / , " Stärke und l t t " liä'nge, ! zweite Drittel bis 2<l. October und
gecheert, . . 2üM »W das letzte Drittel bis Ende Octo-

dcr d. I abzuliefern sind.
S c h l o s s e r - A r b e i t . I " den Offerten muß bei den

19 Die für ein gewöhnliches Tagsignal erfor- Körben und Signalfcheiden ange-
derliche Schloss<rarbeit, btstehcno in cinem ! geb̂ n werden, ob dieftlben au5
horizontalen Träger, 2 Querstützen, 1 Ring geschälten od. ungeschälten Ruthen
sammt Pratzen, i Blechicheibe, 4 Kloben, zu erzeugen beabsichtiget wird.
dann oen erforderlichenBescstigungsbolzen,
Schrauben und Haken aus ^chmieoeisen,
serner 4 gußeiserne Rollen, wird zusam-
men circa 65 Pfund schwer und sür ein
Stück gerechnet, daher sind nach der
Anzahl der Signale erforderlich . - 267 2!N

, I Dcßglelchen von der bei einem Tunnelsignale
erforderlichen Schlosserarbeit, welche, mit
Ausnahme emer Querstütze aus den obge»
nannren Bestandtheilen, zedoch nach einer
andern Construction zu bestehen hat, sind
nach der Anzahl der Signale nothwendig

S p e n g l e r - A r b e i t .
l5> Handlaternen für die Bahnwächter . . — 26
65 Oelkannen für die Bahmvächter . . . ^ 63

Von der k. k- Staatseisenbahn-Betriebs« Section im Handelsministerium. Wien am 27-
August 164».

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1612. (3) Nr. 76NI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. steyermärkisch - illyrischen

Camera! - Gefallen - Verwaltung wird über Er-
suchen der k. k. Tabakfabriken-Direction vom
9. August 1849, Z. 38U2, folgende Kundma-
chung bekannt gemacht: — Die k. k. Tabak-
Fabriken - Direction beabsichtiget den Land-
transport des Tabakmaterials und der sonsti-
gen Gefällsgüter, dann theilweise auch des
Stämpelpapiers in mehreren Richtungen für das
Sonnenjahr 185,0, im Concurrenzwcge mittelst
schriftlicher Offerte vertragsmäßig sicher zu
stylen. — Dieser Transport begreift nachste-
hende Wegesstrecken: — ^ . Für Tabakmate-^

^riale und sonstige Gefällsgüter: — I ) Von,
s Wien ^ Hainburg , Göding und Sedletz nach,

!Lemberg, Winniki, Iagiclnika, Monasterzyska
und Zablatov. — 2) Von Lemberg, Winniki,
Iagielnika, Monasterzyska und Zablatov nach
Wien, Hainburg, Sedletz, Göding, Fürstenfeld,

Orient, Schwatz, Mailand und Venedig. ^ "
3) Von Iagielnika, Monasterzyska und Za-
blatov nach Winniki und zurück, falls es das
Aerar anzusprechen und den Transport des neu
eingelösten Blattes nicht auszunehmen findet.
— 4) Von Göding nach Wadowice, Krakau,
Tarnov, Neusandec und dahin zurück. — 5) Von
Wien nach P rag , Sedletz, Brunn und co-
ding, dann von'eben diesen Stationen zurucr.
— 6) Von Hainburg nach ^ d i n g , Zrunn,
Praq, Scdleh und zurück. — ? ) ^ ? < , 7
ding nach Praq , Sedletz, ^ n z , Talzbu g,
Innsbruck, Gratz, Fürstenftld, Larbach T n st
und zurück. - 8) Von Wien
nach Pesth und Temeövar. - '<>) Von F "
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stenfeld nach Schwatz, Venedig und Mailand.
— IN) Von Angern nach Göding, Sedletz,
Prag und zurück. - - I I ) Von Schwatz nach Salz-
burg, Linz, Trient und zurück. ^ -12 ) Von Sedletz
nach Lmz, Salzburg und Innsbruck, dann zurück
— 13) Von Mailand und Venedig nach Schwatz
und Trient, dann zurück. — N. Für Tabak-
materiale und sonstige Gefällsgüter, dann für
das Stämpelpapicr: Von Wien und Hainburg
nach Wadowice, Krakau, Tarnov, Neusandcc,
und von diesen Stationen zurück. — Das Ge-
wicht des zu verfrachtenden Materials und der
sonstigen Gegenstände wird beiläufig betragen
auf der Route: Nr. 1 4252 Wr. Centner;

» » » » 2 27,321 >> „

„ „ „ „ 4 .^1 „ „
:, 5"«'«'" " "5 ^ " "
" " » 37-". « "

" " 11 122? „ „
',! . " »"« " "

— Die Offerte zur Uebernahme des ganzen
Transportes oder eines Theiles davon müssen
schriftlich, versiegelt, längstens bis 15. Sep-
tember 1s49, Mittags um 12 Uhr, in das
Bureau des k. k. Tabak - Fabriken - Directors
(Wien, Riemerstraße Nr. 798) überreicht oder
eingesendet seyn. — Jedes Offert muß auf
Stämpelpapier zu 15 kr. geschrieben seyn, und
die Wegstrecken, auf denen die Verfrachtung, so
wie das angckündete Jahr, für welches sie über-
nommen werden wi l l , genau anführen, dann
den Preis des Anbotes für den Sporco - Cent-
ner, Wiener Gewicht, sowohl mit Ziffern, als
auch mit Worten genau ausdrücken, und zwar
getrennt für die Hin- dann für die Rückfracht.
Ueberhaupt sind die Offerte auf die Grundlage
der Vertragsbedingnisse mit Berufung auf sie,
und ihren Datum, zu verfassen. — Die Ver-
tragsbedingnisse können bei dem Directions-Ex-
pedite hier, so wie bei den k. k. Tabakfabrikcn
in Wien, Hainburg, Sedletz, Wmniki, Fürsten-
feld, Göding, Schwatz, Trient, Iagielnika und
Monasterzyska, ferner bei dem Einlösungs-Ma-
gazine in Zablatov, und der ungarischen Einlö-
sungs-Oberleitung in Pesth, dann bei denk.k.
Cameralgefällen-Verwaltungen in Wien, Prag,
Lembcrg, Gratz, Brunn, Innsbruck und Trieft
täglich während der Amtsstunden eingesehen
werden. — Der Osserent hat sich in dem Of-
ferte ausdrücklich zu verpflichten, daß er den
Vertragsbedingungen jederzeit unweigerlich, und
nach ihrem vollen Inhalte nachkommen werde.
.— Jeder Offerent hat seinem Anbote den Tag
der Ausfertigung des Offertes, seinen Vor - und
seinen Familiennamen, mit seinem Charakter
und Wohnorte beizusetzen, und den Gegenstand
seines Offertes auch außen auf demselben deut-
lich zu bemerken. Endlich muß jedem Osserte
die Bestätigung über das bei der Directions-
oder einer andern ihr unterstehenden Casse er-
legte Vadium beigebogen seyn. — Das Va-
dium hat in fünf Percenten des Frachtlohneö zu
bestehen, welcher nach dem im Offerte ausge-
sprochenen Frachtpreise für das zu transporti-
rende Gewichts-Quantum entfällt. Für die Rou-
te von Wien nach Wadowice, Krakau, Tarnov
und Neusandec beträgt es 100 ft. C. M . —
Die Caution selbst hat sich auf das Doppelte
des erlegten Vadiums zu belaufen. — Das
Reugeld ist entweder im baren Gelde, oder in
öffentlichen , aufden Ueberbringer lautenden, nach
dem Courswerthe am Erlagötage zu berechnen-
den Staatsschuldverschreibungen z« leisten. Of-
ferte welche nicht auf Grundlage dieser Bedin-
gungen verfaßt sind, so wie jene, welche nach
dem Schlußtermine einlangen, können von der
Direction nicht berücksichtiget werden. Die Ent-
scheiduna über die eingelangten Offerte erfolgt
längstens binnen sechs Wochen nach dem Schluß-
termine. Dabei bleibt es der Direction vorbe-
halten, sich nach eigener Wahl entweder für due
Annahme des ganzen Anbotes, oder nur emcs
Theiles, oder 'keines der überreichten Anbote zu

entscheiden. — Bis zur Bekanntmachung der
Entscheidung bleiben alle Offerenten in der Haf-
tung. Ist die Entscheidung erfolgt, so wird je-
nen, deren Anträge nicht berücksichtiget werden,
das Vadium sogleich wieder ausgefolgt. — Dem
Ersteher wird das Angeld erst dann erfolgt, wenn
er die Caution erlegt hat. — Erfolgt dieser Er-
lag nicht binnen 14 Tagen nach Erhalt der Auf-
forderung dazu, so wird das Vadium zu Gun-
sten des Gefälls eingezogen. Dasselbe geschieht
mit der erlegten zehnpercentigen Caution, wenn
der Ersteher die Unterfertigung des Vertrages
verweigert. I n diesem Falle ist die Direction
auch zum Abschlüsse eines neuen Contractes auf
Gefahr und Kosten des Erstehers berechtigt.
Die Auslage für den Stämpel des einen Ver-
trags - Exemplares hat der Ersteher zu tragen.
— Vertragsbedingnisse. 1) Der Ersteher
hat das ihm zum Transporte übergebene Ta-
bakmateriale, es mag aus Ganz- oder Halbfa-
brikaten , aus Blättern oder aus sonstigem un-
ter anderm Namen vorkommenden Tabake beste-
hen, ferner die Utensilien, Fabrik - und Mani-
pulations - Erfordernisse, so wie andere Fracht-
güter oder Gegenstände des Gefälls, endlich das
Stampelpapier und die dazu gehörigen Mani-
pulations-Erfordermsse an den in der Kundma-
chung bezeichneten Orten zu.übernehmen, und an
den betreffenden Uebergabsplatz zu stellen. Er
verpflichtet sich zu diesem Transport ohne Un-
terschied der in dem bedungenen Frachtjahre zu
versendenden Gewichtsmenge, also ohne Rück-
sicht darauf, ob sie größer oder kleiner ausfal-
len , oder in der einen oder der andern Richtung
gar keine Versendung Statt finden wird. Er
verzichtet sowohl in dem einen, als auch in dem
andern, und eben so in dem letztern Falle auf
jeden Anspruch einer Erhöhung des festgesetzten
Frachtpreises, oder einer wie immer gearteten
Entschädigung. — - 2 ) Demselben ist gestattet,
sich dabei der gegenwärtig bestehenden Eisen-
bahnen zu bedienen; cr hat aber bis zu den-
selben und von ihren Ausgangspunkten, so
wie überhaupt, auch wo diese Bahnen nicht
benützt werden, die Ladungen auf der Achse in
einem Zuge an ihren Bestimmungsort zu för-
dern, sie unterwegs nirgends abzuladen, oder
auf andere Wägen überzuladen, sondern in der
bestimmten Zeit ungetheilt und unbeschädigt an
den Ort ihrer Bestimmung zu bringen. >—

3) An jenen Auf- und Abladungsortcn, wo der
Unternehmer sich nicht selbst befindet, ist er ver-
pflichtet, Bestellte zu halten, welche mit den er-
forderlichen Vollmachten versehen und der D i -
rection namhaft gemacht werden müssen, damit
sie seinen Namen, die Fatturen und Fracht-
briefe bestätigen, die Frachtquittungen ausferti-
gen, die Zahlungen erheben, und damit ihnen
die Frachtanweisungen mit derselben rechtlichen
Wirkung, wie dem Contrahenten selbst, zugestellt
werden können. Er erkennt alle, dieses Trans-
portgeschäft berührenden Handlungen seiner Be-
stellten mit allen Folgen als seine eigenen. —
4) Der Ersteher ist verpflichtet, längstens am
achten Tage, in dringenden Fällen aber läng-
stens am dritten Tage nach Empfang der ihm
oder seinem Bestellten zugekommenen Aufforde-
rung, die erforderlichen Wägen, auch wenn das
zu verfrachtende Materialc keine ganze Ladung
ausmachen sollte, dahin, wo es verlangt wird,
zu stellen. — 5) Der Frachtunternehmer verpflich-
tet sich, die zum Transporte übernommene Ware
in der bestimmten Frist, von dem im Frachtbrie-
fe angesetzten Uebernahmstagc gerechnet, an ih-
ren Bestimmungsort zu bringen, und hiernach
den Transport so einzurichten, daß vom Tage
der Uebergabe an, täglich wenigstens drei Mei-
len zurück gelegt werden. -— Findet eine solche
Ueberschreitung der zugestandenen Frist Statt,
daß ein in der Route von Wien, Hainburg, Gö-
ding, Fürstenfeld, Schwatz oder Sedletz über-
nommener Gegenstand 45 Tage nach der Ueber-
nahme, ferner ein in Winniki, Lemberg, I a -
gielnika , Monasterzyska oder Zablatov übernom-
mener für Wien, Hainburg, Göding, Sedletz,
Fürstenfeld, Schwatz bestimmter Gegenstand 3
Monatenach Uebernahme, oder ein in Winniki,
Lemberg, Iagielnika, Monasterzyska oder Za-
blatov übernommener, für Trient, Mailand, Ve-

ncdig bestimmter Transport 3 '/2 Monate nach
oer Uebernahme nicht im Bestimmungsorte an-
gelangt ist, so hat sich der Frachtunterliehmer
den Abzug Eines Drittels on- Fracht gefallen
zu lassen. — 6 ) Dem in Ladung gegebenen
Tabakmateriale darf keine andere Ware, welche
auf dasselbe einen nachtheiligen Einfluß haben
könnte, beigepackt werden. — Der Transports-
Unternehmer hat auf eigene Kosten dafür zu sor-
gen , daß die mit Tabakmateriale, mit Stam-
pelpapier, mit Stämpelmanipulationö-Erforder-
nissen, oder überhaupt mit im H. 1 dieser Be-
dingungen bezeichneten Gefallsgütern oder Ge-
genständen beladenen Wägen gehörig bedeckt,
und die Ladungen sowohl bei der Verpackung auf
den Wägen vor dem schädlichen Eindringen der
Witterung verwahrt werden, als auch auf ihrem
ganzen weiteren Zuge bis in ihren Bestimmungs-
ort so verwahrt bleiben. Ohne solche Verwah-
rung wird den Wägen das Abfahren aus den
Fabriken oder Magazinen nicht gestattet. — Be-
dient sich der Unternehmer gedungener Frachter,
so muß sich ein jeder von ihnen bei der Fabrik, oder
dem Magazine, wo er laden soll, mittelst einesvom
Frachtunternehmer oder seinem Bestellten ausge-
fertigten Certificates, als von demselben zur Verla-
dung abgesendet, ausweisen. — 7) Bei den der
Schwendung unterliegenden Tabakgütern, wel-
che von außen durchaus unbeschädiget sind, so
daß weder die Wahrscheinlichkeit noch die Mög-
lichkeit einer Entwendung mit Grund vorausge-
setzt werden kann, und eben so wenig ein Ab-
gang ersichtlich ist, wird der entfallende Callo als
natürlicher Abgang betrachtet und vom Gefalle
getragen. — Jeden andern Abgang hat der
Frachtunternehmer zu tragen. — K) Derselbe
verpflichtet sich ferner, die übernommenen Ge-
fällsgüter, so wie das in festbereiften, ämtlich
plombirten Kisten verpackte Vorraths-Stämpel-
papier, oder die sonstigen Stämpelmanipula-
tions-Erfordernisse, welche nicht nur auf der
Fattur, sondern auch in dem besonders zu füh-
renden Ausgabsvormerke der k. k. Stämpelma-
terial-Rechnungsführung hier zu bestätigen sind,
und ihm in der betreffenden Station (das Stam-
pelpapier bei der hiesigen Stämpel - Ma-
terial - Rcchnungs - Führung) erfolgt werden,
ganz in demselben Zustande, in welchem er
sie erhalten hat, unbeschädigt und unverletzt
an den Bestimmungs - Ort abzuliefern. —
9. Er übernimmt jeden wie immer gearteten
Zufall, hat also auch für jeden wie immer be-
schaffenen Abgang, mit Ausnahme des im H.
7 beim Tabakmaterial zugestandenen Transports-
Callo, so wie für jede Beschädigung zu haften,
und den Ersatz zu leisten. — 10) Die Ersatz-
leistung hat nach den folgenden Namen zu ge-
schehen: I. Für das Tabakmateriale und die
sonstigen im §. 1 angeführten Gesällsgüter: :,)
für das abgängige ganz fabrizirte Materiale ist
der Privatconfumenten-Preis nach dem Absätze
im Kleinen zu vergüten. Dabei wird jedoch aus-
drücklich festgesetzt, daß über jenes fabrizirte
Materiale in Briefen, welche in Sacken verpackt
werden, die Empfangsbestätigung nur über die
Anzahl der so gefüllten Säcke, und nicht auch
über die Gewichtsmenge, bei der Uebergabe an
dem Bestimmungsorte ertheilt wird, wenn die
Säcke bei der Verladung nicht einzeln abgewo-
gen, sondern bloß nach der Anzahl übernommen
worden sind, in welchem Falle der Transports-
unternehmer einen, in der Folge erhobenen Ab-
gang ungeachtet der in seinen Händen befindlichen
Empfangsbestätigung zu ersetzen hat. — Das
abgängige Halbfabrikat ist nach dem Großver-
fchleißpreise jener Sorte, zu welcher es bestimmt
ist, zu ersetzen; aber mtt Ausnahme des Tabak-
mehles (Tabakstaubes) für den, im Falle eines
Abganges der Ersatz mit zwei Gulden C.-M.
für das Wiener-Pfund geleistet werden muß.
li) für das verdorben anlangende, und nur zur
Vertilgung geeignete halb- und ganz fabrizirte
Tabakmateriale, so wie auch für solche Tabak-
blätter ist der Ersatz nach den einzelnen Ste-
hungspxeisen des Gefälls zu leisten. V) Für noch
zum Theile brauchbare Halb- und Ganzfabrikate,
oder Tabakblätter ist der Abgang ebenfalls nach
dem Stehungspreise zu ersetzen, und sind von dem
Unternehmer auch die Kosten der Reinigung und
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Umarbeitung sammt allen dem Gefalle sonst noch
darauf erwachsenen Verluste zu vergüten. Er
kann in einem solchen Falle auf die Zahlung
der Hin- und Herfracht für derlei Matcriale
zum Behufe der Umarbeitung keinen Anspruch
machen. Doch wird ihm hier der Werth der
Waare, den sie für das Gefall noch hat, gut
geschrieben, cl) Für abgangige inländische Ta-
bakblätter wird der Ersatz im Klein-Consumen-
tenpreift der Rollen, bei ausländischen Blättern
aber im Tanffspreise der wohlfeilsten Fabrikats-
gattung, zu welcher die Blätter verwendet wer-
den, und bei gedörrten Blättern (Tabakschrott)
wie für das Tabakmehl (den Tabakstaub) ein-
gehoben, e) Für abgängige Gefäße oder Ge-
schirre, Kisten, Sacke, Emballagen, oder andere
Gefallsgüter wird der Ersatz nach dem Anschaf-
fungspreise und ebenso für derlei beschädigte
sonstige Gegenstande berechnet, im letzteren Falle
aber in derselben Ar t , wie oben Nü. c-) der
Werth, den der Gegenstand für das Gefall noch
hat, von dem Ersatze abgeschlagen. — l l Für
das Stämpelpapier, und die Stämpclmanipula-
tions-Erforderniffe: 6i) für das in Verlust gera-
thene Stämpelpapier ist der volle Geldwcrth, für
Etampel-Erforderniste und Kisten der Anschaf-
fungspreis zu ersetzen, ö) Für das beschädigt
anlangende und nur zur Durchschlagung der
Stämpelzeichen geeignete Vorraths-Btämpelpa-
pier ist der Ersatz nach den Ankaufspreisen des
Nettopapiercs mit Zuschlagung der Stampel-
Erzeugungskosten zu leisten. — <-) Für beschä-
digte Stämpel-Manipulations-Erfordernisse und
Kisten sind die buchhalterisch censurirtcn Her-
stellungskosten zu ersetzen. Diese wie nicht min-
der alle sonstigen Ersatzbeträge werden von den
Restfrachten, soweit dieselben zureichen, sogleich
hereingebracht, und die darüber auszufertigende
buchhalterische Berechnung wird von dem Trans-
portsunternehmer als eine, über die Ziffer des
Ersatzbetrages vollen Beweis herstellende Urkunde
schon im Vorhinein anerkannt. Er leistet auch
auf die Einwendung der Verletzung üder die
Hälfte Verzicht. — 11) Alle für dicstn Vertrag
rücksichtlich der Anstacht festgesetzten Bestimmun-
gen gelten auch in Bezug auf die Rückfrachten,
welche der Kontrahent in den betreffenden Sta-
tionen .zu übernehmen hat, und zwar in Hinsicht
auf alle im ersten Contractsabsatze angeführten
Gegenstände. — 12) Rücksichtlich der Transporte
von Wien oder Göding nach Wadowice, Krakau,
Tarnov und Neusandec ist insbesondere zur Er-
reichung der erforderlichen Ordnung bei der Be-
handlung des Retour-Materials, sowie zur
Sicherstellung des Aerars Folgendes fortgesetzt:
^ . Bei dem Anlangen eines solchen Transportes
in dem Orte seiner Bestimmung wird sogleich
alles Materiale, besonders aber die Pakete und
Briefsacke, in Gegenwart der Frachter und des
vom Contrahenten ernannten Bestellten genau
untersucht, und wenn sich ein Abgang, oder ein
erweislich durch den Transport in den Eigen-
schaften des Materials Statt gefundenes Gebre-
chen zeiget, welches, so weit geht, daß es zum
Absätze nicht mehr geeignet hergestellt werden
kann, so wird der Ersatz von dem Bestellten so-
gleich hereingebracht. Entdeckt sich dagegen ein
auf oer Reise an der Dualität entstandenes Ge-
brechen, wodurch das Materiale nicht unverschleiß-
bar wiro, z. B . wenn es von Feuchtigkeit ange-
griffen, oder in der Einkartirung verletzt ist, so
wird darüber ein commissioners Protocol! auf-
genommen, worin die Gattungen und die Menge
dieses an die k. k. Tabakfabrik in Göding zu
spedirenden Retour-Materials, die Ursache der
Zurücksendung und die Bemerknng aufzunehmen
ist, ob nach dem Erachten der Commission das
Aerar, oder die Frachtunternehmer die Kosten der
Zurücksendung zu tragen hat. — N. Dieses
Befunds-Protocoll, in welchem auch der Name
und der Wohnort des betreffenden Frachters auf-
zunehmen ist, wird von der betreffenden k. k.
Gefättcn-Bczirksverwaltung mit Anführung der
Fatturs-Nummer, unter der das zu dem Proto-
colle gehörige Retour-Materiale nach Göding
verladen wurde, unmittelbar an die kaiserl.
königl. Tabak-Fabriken-Direction eingesendet,
woselbst der entfallende Ersatz berechnet, und
vom Frachtunternehmer eingehoben werden wird.

Nach erhaltener Recognition kann der Letztere
mit keiner Ersatzleistung mehr in Anspruch ge-
nommen werden, jedoch mit Ausnahme der im
Itt . §. bezeichneten Falle. — 13) Der Unter-
nehmer oder sein Bestellter, so wie seine Fuhr-
leute, haben sich am Auf- und Abladungsorte
von der Richtigkeit der Abwäge, sowohl des
Tabakmaterials, als auch der mit Stämpelpa-
pier, oder mit den betreffenden Erfordernissen
gefüllten Kisten zu überzeugen, und alle einzel-
nen Frachter die richtige Zuwage und Ueber-
nahme des an sie erfolgten, zu derselben Fat-
tur gehörigen Tabak - Materials und Stäm-
velpapiers auf dem ihnen eingehändigten Lie-
ferscheine zu bestätigen. — 14) I n besonderen
Fallen, deren Beurtheilung dem spedirenden
Amte, oder der Stämpel- Materials-Rechnungs-
führung hier zusteht, ist es gestattet, daß zu
einem und demselben Transporte gehörige Ta-
bakmateriale und Stämpelpapier thcilweisc ab-
gehen zu machen. Die Abfertigung solcher Theil-
sendungen wird jedoch nur in der Art bewilligt,
daß im geeigneten Falle für jede besonders
in Transport gesetzte Ladung, mithin nach Um-
ständen auch für jeden einzelnen Wagen, ein
abgesonderter ämtlicher Frach. brief ausgestellt
werden muß. — 15) Die Kosten für das Auf-
und Abladen hat dcr Unternehmer zu tragen.
Das zu verfrachtende Materiale, so wie die zu
transportirenden anderweitigen Gefallsgüter
oder Gegenstände, sind in dem betreffenden Fa-
brik- oder Verschleißmagazine zu übernehmen,
und wieder in die betreffende Fabrik, oder in
das dazu bestimmte Magazin auf die Wage
zu stellen. — Ist bei der Uebernahme, oder
bei der Uebergabe weder der Frachtunternchmer,
noch sein Bevollmächtigter zugegen, so wird
dieses Wegbleiben als eine Erklärung angesehen,
daß der Contrahent die amtlichen Wagscheine
und Befunde als richtig erkennt. — I t t ) Der
Transportunternehmer untersteht in Bezug auf
das zur Versendung übernommene Tabakma-
teriale und Stämpelpapier den Bestimmungen
dcr Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung, so
wie des Strafgesetzes über GefäUsübertretun-
gen. — 1?) Wird den Vertragsbedingungen
von Seiten des Frachtunternehmers nicht m
allen Puncten völlig Genüge geleistet, so bleibt
dcr Staatsverwaltung das Recht vorbehalten,
diese Verbindlichkeiten auf Gefahr und Kosten
des Contrahenten mittelst aller zum Zwecke füh-
renden Maßregeln auf beliebige Weise durch
wen immer, und zu was immer für Preisen
ausführen zu lassen, und sich aus seiner Cau-
tion, wie nicht minder aus seinem übrigen Ver-
mögen für die höheren Kosten bezahlt zu ma-
chen. Die so angegriffene Caution ist vom Un-
ternehmer innerhalb vierzehn Tagen auf ihren
vollen Betrag zu ergänzen. Die Direction
kann unter einem solchen Verhältnisse selbst
den Vertrag für die fernere Dauer ganz auf-
lösen, und sich mit dem daraus entstehenden
Nachtheile an dem Unternehmer schadlos hal-
ten. — Der Frachtunternehmcr, welcher in dem
einen, wie in dem andern Falle jeden aus sei-
ner Vertragsbrüchigkeit entstehenden Schaden,
oder Mehrkostenbetrag zu ersetzen hat, erkennt
in allen hier angeführten Fällen die buchhalte-
rische Berechnung der höhern Beköstigung oder
Beschädigung, mit ausdrücklicher Verzichtleistung
auf die Einwendung der Verletzung über die
Hälfte, als eine den vollen Beweis herstellende
Urkunde. — 18) Die bedungenen Frachtpreise
werden für den Sporco-Wiener-Centner in der
Art gezahlt, daß die a Conto-Fracht mit zwei
Drittheilen im Aufladungsorte, und nach rich-
tiger Ablieferung die Nestfracht mit einem Drit-
tel im Abladungsorte nach dem daselbst sich er-
gebenden Gewichtsbefunde, gegen vorschriftmäßig
gestämpelte Quittung behoben werden kann.
I n diesem Preise ist die Affecuranz mit inbe-
griffen. — 1i>) Alle Weg - und Brückenmau-
then, so wie alle Zölle, insoferne sie nicht für
das Tabakmateriale selbst gezahlt werden, so
wie den Stämpcl zu dem in den Händen der
k. k. Tabak-Fabriken-Direction zu bleibenden
Original-Exemplar dieses Vertrages, hat der
Frachtunternehmer zu tragen. — 20) Er haf-
tet für die genaue Erfüllung seiner Verbindlich-

! keiten mit der erlegten Caution, und überhaupt
mit seinem ganzen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen. — Wien den 23. Jul i 184!).

Z. 1U36. (2) Nr. 5947^
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
in Laibach wird veröffentlicht, daß in Folge De-
crctes der wohllöbl. k. k. steierm. illyr. Cameral-
GeMen-Verwaltung vom 2 l . v. M . , Z. 7383,
sür den Mcmthbezug an der Brückenmauthstation
zu Tschernutsch, eine dritte Versteigerung am 22.
Sept. d. I . , Vormittags, in ihrem Amtsiocale
auf Mundlage der in den Amtsblattern der Lai-
backer Provinzial-Zeitung vom Monat Juli l. I . ,
Nr. 81 in 83, zur allgemeinen Kenntniß gebrach-
ten, dcr wohllödl. k. k. steierm. lllyr. Cameral-
Gefällen - Verwaltung vom 22. Juni d. I ,
Z. 53ti7, und der daselbst enthaltenen Bestim-
mungen, auf ein Jahr., d. i. vom I. November
1849 bis letzten October l85<», werde abgehalten
wcnen. — Der Auärufspreis besteht in 85W si.
Die schriftlich achörig qestämvrllen, mit den vor-
geschriebenen Vadicn belegten Offerte sind hier-
amts bis 21. S<>pt. l. I . , 2 Uhr Nachmittags,
einzubr<nqen. — Pachtlustige werden zu dieser
Verhandlung m>c dem Beisätze eingeladen, daß
die iiicitationSbe l̂ngnissc Hieramts in den Amts-
stuben eingesehen werden können. — K.K.Cameral-
Bezirkü-Verwaltung. Laibach am 5 Sept. I819.

I l t t 2 I . (3) Nr. ««30.
K u n d in a ch u n g

Am 2 i d. M . Vormittag um 9 Uhr wird
Hieramts die Licitalion für die Uebernahme zur
Aufstellung der hölzernen Hütten am Jahrmarkt-
Platze für die Jahrmärkte abgehalten werden, —
Ltadtmagistrat Laibach am 4. September 1849.

.^. »617. ('<!) Nr . ^8U2.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnecbtrg wird hiermit
dekamn gemacht: 6s sey üder Ansuchen des Amon
l'i-in^.'ii' l.'l)N 8nl!m'>i!c:, ge.qe.'i Antu» Ki ' . i^vc: von
Topol , in oic erelMive Fl i l luelmlg der, dem kehlen«
gehöiige». im Hci^ch.ifc Onenc^ger Orundduche ^
Uvr-. Hll. 250 lwltl)M>neil0iN, genchtlich auf ?HÜ >̂
gescdatzien Hude, wegen schuldig.',, 33 si. i ^ kl<
«, ». «. gewiliige , und zu oer«n Vornahme drei
HciU'ittllNgs'lagsatzU'.igen , am den 4. O^iober, 5. No-
vember und 5. Decemner l. I , , jedesmal f<üh 9
Uyr i " loco Topol mil dem angeoldnet, daß dieje
?)iealilai nur bei der dnüen T,,gsatzUNH auch unter
iyrcm Schahungblverlhe hinlangegeden meiden winde.

Das Schäyimstsploiucott, der Gru-'dbuchsertract
und die iiniiaiilMbdedingnisie köni en laglich hiel»
amts «lnqesrhen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 14. August l84q-

3. 1628. (2) Nr. 4560.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit öffentlich kund gegeben -

Es habe Fr.w Gsttraud Besch«k, verwitwet ge-
nesene S t ro j von Kramburq, wider die nnbekam't
wo befindlichen Habularglä'udigcr 01 i/,?» und j V l ^
S t i r n , nnd bereu gleichfalls unbekannte NechtsnaH'
folger, die Klage auf ver jähr t , und Erlosctienert'lä'
rung ihrer auf der, der Frau Gertraud Nesch<ck, vel'
wi twt gewcseneu St ro j gehörigen, zu Klanz gele-
genen, dem Grundduche der Herrschaft Egg ob Kn' in-
bürg iiuIiRectf. Nr . 360 unterstehenden Ganzhube,
mit dem Uebergabsvertrage «Illl». ^ l , mlal i»! . 2. Sepl '
ember 18M versichert haftenden älterlichen Erbschaft^
wrderung ilpr 450 si. 3. N . , zusammen pr. 90« si-
v. W , sammt Naturalien, hiergcrichts eingebracht,
worüber ,-.ur mündlichen Verhandlung dieser Rechls'
s.,chc die T^gsatzung auf den 4. December l. 2 ^
srüh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 G. ^ -
(Mgeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten sowohl, als
.inch deren allsäliigcr Rechtsnachfolger diesem Gerichte
»»bck.innt ist, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann
Okorn von Krainburg als deren lZurutor zur A«s<
traguna. dieser Rechtssache bestellt.

Dessen werden die Geklagten zn dem Ende
erim-ert, daß sie rechtzeitig entweder selbst zu e r M ' '
'»en, oder dem bestellten' Kurator il,re RcchtsdehMe
m die Hand zn geben, oder sell'st eine,, Vertreter
zu bestellen und diesem Gerichte namhast zu machen,
überhaupt ordnunaZmaßig emznschrnlcn wissen " i0 '
gcn, widrigens sie sich tie au5 il).cr Veral',aumul'g
entstehenden Mechtsfola.cn selbst zuschreiben h ^ e "
würden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 25. Au<

gust 1849.


